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Beschreibung 

Die  Erfindung  betrifft  einen  Arbeitsstuhl,  insbe- 
sondere  einen  Bürostuhl,  mit  einem  Sitzträger,  ei- 
nem  Sitz,  einem  Rückenlehnenträger,  einer  Rücken- 
lehne  und  einem  Synchronmechanismus,  um  Rücken- 
lehnenträger  und  Sitzträger  relativ  zueinander  zu 
bewegen,  sowie  einer  Feder,  entgegen  der  Kraft 
welcher  die  Rückenlehne  nach  hinten  verschwenk- 
bar  ist,  wobei  Blockiermittel  vorgesehen  sind,  um 
Rückenlehnenträger  und  Sitzträger  in  irgendeiner 
Lage  zu  blockieren.  Ein  solcher  Arbeitsstuhl  wird  in 
der  EP-A-0  001  846  beschrieben.  Beim  bekannten 
Arbeitsstuhl  kann  die  Rückenlehne  feinstufig  in 
verschiedenen  Stellungen  durch  Betätigung  der 
Blockiermittel  blockiert  werden.  In  diesem  blockier- 
ten  Zustand  ist  eine  Verschwenkung  der  Rücken- 
lehne  sowohl  nach  vom  als  auch  nach  hinten  un- 
möglich.  Werden  hingegen  die  Blockiermittel 
deblockiert,  so  ist  ein  pendelndes,  dynamisches  Sit- 
zen  möglich.  Steht  der  Benutzer  auf,  so  bewegt  sich 
die  Rückenlehne  unter  der  Wirkung  der  Feder  in  ih- 
re  vorderste  Lage.  Wenn  sich  nun  der  Benutzer 
wieder  in  den  Stuhl  setzt,  so  muss  er  in  der  Regel,  je 
nach  seinem  Körperbau,  die  Rückenlehne  wieder  et- 
was  mehr  oder  weniger  nach  hinten  in  die  gewohnte 
Arbeitsstellung  bewegen,  um  sie  dann  in  dieser  zu 
arretieren.  Dies  wird  vom  Benutzer  oft  als  unange- 
nehm  empfunden,  besonders  dann,  wenn  er  die  be- 
quemste  Stellung  nicht  auf  den  ersten  Anhieb  er- 
reicht  hat,  dies  erst  nach  einiger  Zeit  merkt  und  ein- 
mal  oder  sogar  mehrmals  korrigieren  muss. 

Währenddem  beim  beschriebenen  Arbeitsstuhl 
nach  der  EP-A-0  001  846  die  Blockierung  der  Nei- 
gung  durch  Bolzen  bewirkt  wird,  welche  in  eine 
Lochplatte  eingreifen,  erfolgt  beispielsweise  beim 
Arbeitsstuhl  gemäss  der  DE-A-27  33  322  die 
Blockierung  durch  eine  Gasfeder.  Gasfedem  ha- 
ben  im  Stuhlbau  einen  grossen  Anwendungsbereich 
gefunden,  weil  sie  nicht  nur  als  Federn,  sondern 
auch  als  stufenlos  blockierbare  Vorrichtung  ver- 
wendbar  sind.  Durch  Betätigung  eines  in  der  Gas- 
feder  eingebauten  Ventils  kann  der  Kolben  der  Gas- 
feder  in  jeder  beliebigen  Stellung  hydraulisch 
blockiert  und  dann  wieder  deblockiert  werden.  Auch 
der  Stuhl  der  deutschen  Patentschrift  27  33  322  er- 
möglicht  es  daher,  die  Rückenlehne  in  jeder  beliebi- 
gen  Stellung  zu  blockieren.  Wenn  die  Gasfeder 
deblockiert  wird,  so  ist  auch  ein  pendelndes,  dyna- 
misches  Sitzen  möglich.  Aber  auch  bei  diesem  Stuhl 
gelangt  beim  Aufstehen  des  Benutzers  und 
deblockierter  Gasfeder  die  Rückenlehne  in  die  vor- 
derste  Stellung,  was  die  zuvor  in  bezug  auf  die  EP- 
A-  0  001  846  beschriebenen  Nachteile  zur  Folge 
hat. 

Die  US-A-4  099  775  zeigt  einen  Stuhl  mit  einem 
Sitzträger,  einer  am  Sitzträger  angelenkten  Sitz- 
platte  und  einem  über  die  Armlehnen  mit  der  Sitzplat- 
te  starr  verbundenen  Rückenlehnenträger.  Eine 
Torsionsfeder  ist  bestrebt,  den  Sitz  mit  dem 
Rückenlehnenträger  so  zu  verschwenken,  dass  die 
Rückenlehne  aus  einer  hinteren  Schräglage  nach 
vorn  in  eine  praktisch  senkrechte  Lage  bewegt 
wird.  Zwischen  dem  Sitzträger  und  der  Sitzplatte  be- 

findet  sich  eine  Neigungssperre,  die  einen  verstell- 
baren  Anschlag  aufweist,  um  die  vorderste  Lage 
der  Rückenlehne  zu  begrenzen.  Zur  Lagerung  der 
Neigungssperre  ist  unten  an  der  Sitzplatte  ein  Rah- 

5  men  vorgesehen.  Der  verstellbare  Anschlag  wird 
durch  eine  Kurve  mit  einer  Vielzahl  von  Zähnen  ge- 
bildet.  Durch  einen  seitlich  des  Rahmens  angeord- 
neten  Knopf  kann  die  Kurve  gedreht  werden,  um  ei- 
nen  Zahn  in  Eingriff  mit  einer  Kante  des  Sitzträgers 

10  zu  bringen.  Dadurch  wird  die  vorderste  Lage  be- 
grenzt,  in  welche  der  Rückenlehnenträger  bei  einer 
Bewegung  aus  einer  hinteren  Schräglage  durch  die 
Kraft  der  Torsionsfeder  bewegt  werden  kann.  Die 
beschriebene  Konstruktion  hat  den  Nachteil,  dass 

15  sie  sich  nicht  für  Stühle  mit  einem  Synchronmecha- 
nismus  eignet,  weil  dort  der  Raum  zwischen  Sitzträ- 
ger  und  Sitzplatte  durch  den  Synchronmechanismus 
beansprucht  wird. 

Es  ist  daher  Aufgabe  der  vorliegenden  Erfin- 
20  dung,  einen  mit  einem  Synchronmechanismus  aus- 

gerüsteten  Arbeitsstuhl  zu  schaffen,  welcher 
Blockiermittel  aufweist,  um  Rückenlehnenträger  und 
Sitzträger  in  irgendeiner  Lage  zu  blockieren,  und 
auch  eine  Neigungssperre  besitzt,  mit  welcher  der 

25  Benutzer  auf  einfache  Weise  die  Endstellung  der 
Rückenlehne  festlegen  kann,  welche  diese  nach  je- 
der  Wippbewegung  einnehmen  soll. 

Gemäss  der  Erfindung  wird  dies  dadurch  er- 
reicht,  dass  die  Neigungssperre  einen  verstellba- 

30  ren  Anschlag  aufweist,  durch  welchen  die  vorder- 
ste  Lage  des  Rückenlehnenträgers  entsprechend 
den  Bedürfnissen  des  Benutzers  einstellbar  ist. 
Dies  hat  den  Vorteil,  dass  der  Benutzer  des  Stuhls 
nach  dem  Wippen  mit  dem  Stuhl  nicht  immer  wieder 

35  die  ihm  günstigste  Arbeitslage  suchen  muss.  Der 
Stuhl  kehrt  vielmehr  nach  jedem  Wippen  automa- 
tisch  in  die  einmal  eingestellte  Arbeitslage  zurück. 
Die  Arbeitslage  kann  aber  durch  jeden  Benutzer  be- 
liebig  neu  eingestellt  werden.  Es  mag  erstaunen, 

40  dass  trotz  der  durch  den  vielfältigen  Stand  der 
Technik  demonstrierten  Anstrengungen  auf  dem 
Gebiet  des  Stuhlbaus  bisher  keine  Lösung  des  ge- 
schilderten  Problems  gefunden  wurde.  Vermutlich 
wurde  aber  das  Problem  gar  nicht  erkannt  oder  der 

45  Aufwand  zur  Lösung  des  Problems  für  zu  gross  ge- 
halten.  Die  vorliegende  Erfindung  löst  jedoch  das 
gestellte  Problem  mit  einem  minimalen  Aufwand. 

Vorteilhaft  wird  der  verstellbare  Anschlag  durch 
eine  Kurve  gebildet  und  unten  an  der  Sitzplatte  ein 

50  Rastglied  angeordnet,  welches  an  der  Kurve  an- 
liegt,  wenn  der  Benutzer  keine  genügende  Kraft  auf 
die  Rückenlehne  ausübt,  um  den  Rückenlehnenträ- 
ger  nach  hinten  zu  verschwenken.  Dies  ergibt  eine 
sehr  einfache  und  durch  den  Benutzer  leicht  be- 

55  dienbare  Einrichtung.  Letzteres  ist  insbesondere 
dann  der  Fall,  wenn  die  Kurve  als  eine  um  eine  Ach- 
se  drehbare  Kurvenscheibe  ausgebildet  ist. 

Die  Kurve  oder  Kurvenscheibe  ist  zweckmässi- 
gerweise  mit  einer  Vielzahl  von  Zähnen  vorgese- 

60  hen,  in  welche  das  Rastglied  einrasten  kann.  Da- 
durch  wird  eine  klar  definierte  Stellung  des  Rücken- 
lehnenträgers  in  der  vordersten  Lage  gesichert. 

Die  Kurvenscheibe  kann  mit  einem  Stellradseg- 
ment  verbunden  sein,  welches  durch  eine  Oeffnung 

65  im  Rückenlehnenträger  ragt.  Dies  ermöglicht  eine 
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einfache  Bedienung  durch  den  Benutzer.  Er  sitzt  in 
den  Stuhl  und  drückt  mit  dem  Rücken  die  Rückenleh- 
le  in  die  von  ihm  gewünschte  Lage  und  dreht  dann 
am  Stellradsegment,  bis  ein  Zahn  am  Rastglied  an- 
schlägt.  Damit  ist  die  gewünschte  vordere  Lage  des  5 
3ückenlehnenträgers  solange  festgelegt,  bis  der 
gleiche  oder  ein  anderer  Benutzer  des  Stuhls  sie 
Mieder  ändern  möchte. 

Vorteilhaft  weist  das  Stellradsegment  an  jedem 
Ende  einen  Anschlagzapfen  auf,  durch  welchen  10 
jeim  Anschlagen  an  den  Rückenlehnenträger  die 
3eiden  Endpositionen  der  Kurvenscheibe  festge- 
egt  werden.  Dies  ergibt  eine  besonders  einfache 
Konstruktion  des  Anschlags,  wobei  nur  wenige  Teile 
senötigt  werden.  15 

Die  Feder,  entgegen  der  Kraft  welcher  der 
Rückenlehnenträger  nach  hinten  verschwenkbar 
ist,  ist  vorteilhaft  eine  Gasfeder,  wobei  Mittel  vor- 
gesehen  sind,  um  die  Gasfeder  in  jeder  beliebigen 
Stellung  zu  blockieren.  Dies  ergibt  eine  besonders  20 
vorteilhafte  Kombination.  Wie  bereits  einleitend  er- 
wähnt  wurde,  kann  durch  eine  Gasfeder  zwar  der 
Rückenlehnenträger  in  jeder  Stellung  völlig,  also 
nach  vorn  und  nach  hinten,  blockiert  werden,  aber 
nach  einer  Deblockierung  muss  die  gewünschte  Ar-  25 
beitsstellung  immer  wieder  neu  eingestellt  werden. 
Demgegenüber  ermöglicht  zwar  der  erfindungsge- 
mässe  verstellbare  Anschlag  eine  genaue  Festle- 
gung  der  Arbeitsstellung,  jedoch  nicht  eine  Blockie- 
rung  des  Rückenlehnenträgers  nach  hinten.  Durch  30 
die  Kombination  von  Anschlag  und  Gasfeder  wird 
es  dem  Benutzer  ermöglicht,  einerseits  durch  den 
Anschlag  die  gewünschte  Normalarbeitsstellung 
festzulegen,  andererseits  aber  den  Rückenlehnen- 
träger  in  jeder  Stellung,  also  auch  in  der  Normalar-  35 
beitsstellung  nicht  nur  nach  vorn,  sondern  auch  ge- 
gen  eine  Bewegung  nach  hinten  zu  blockieren.  Dazu 
kommt  noch,  dass  die  Gasfeder  nicht  nur  als 
Blockiervorrichtung  sondern  zudem  auch  noch  als 
Feder  wirkt.  40 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  Erfindung  wird  nun 
unter  Bezugnahme  auf  die  Zeichnung  beschrieben. 
Es  zeigt: 

Fig.  I  einen  Arbeitsstuhl  mit  der  Rückenlehne  in  45 
der  vordersten  Stellung, 

Fig.  2  den  Arbeitsstuhl  von  Fig.  I,  wobei  der 
Rückenlehnenträger  teilweise  aufgeschnitten  ist, 
um  den  verstellbaren  Anschlag  zu  zeigen,  durch 
den  der  Rückenlehnenträger  in  der  gewünschten  50 
Arbeitsstellung  gehalten  wird, 

Fig.  3  eine  vergrösserte  Darstellung  der  Nei- 
gungssperre. 

Der  in  Figur  I  dargestellte  Arbeitsstuhl  besteht  im  55 
wesentlichen  aus  dem  Fusskreuz  II,  dem  Standrohr 
13,  dem  Sitzträger  15,  der  Sitzplatte  17  mit  dem  Sitz- 
polster  19  und  dem  an  der  Sitzplatte  17  mittels  der 
Drehachse  21  angelenkten  Rückenlehnenträger  23 
mit  dem  Rückenlehnenpolster  25.  Es  handelt  sich  da-  60 
bei  um  einen  sogenannten  Synchronstuhl,  bei  wel- 
chem  sich  bei  einer  Neigung  der  Rückenlehne  25 
auch  der  Sitz  19  neigt,  und  zwar  etwa  halb  soviel  wie 
die  Rückenlehne  25. 

Wie  aus  Figur  2  ersichtlich,  ist  die  Sitzplatte  17  mit  65 

äiner  elastischen  Verbindungsplatte  27  schwenk- 
jar  auf  dem  Sitzträger  15  gelagert.  Wie  bereits  er- 
wähnt  wurde,  ist  der  Sitzträger  17  mit  der  Drehach- 
se  21  mit  dem  Rückenlehnenträger  23  gelenkig  ver- 
junden.  Ferner  ist  auf  jeder  Seite  des  im  unteren 
3ereichs  schalenförmig  ausgebildeten  Rückenleh- 
nenträgers  23  ein  Verbindungshebel  29  angeord- 
let,  welcher  eine  gelenkige  Verbindung  zwischen 
lern  Sitzträger  25  und  dem  Rückenlehnenträger  23 
darstellt.  Die  Anlenkung  des  Verbindungshebels  29 
srfolgt  über  die  Drehachsen  31  und  33.  Eine  Gasfe- 
der  32  ist  bei  33  und  35  gelagert  und  übt  im 
deblockierten  Zustand  eine  Kraft  aus,  welche  be- 
strebt  ist,  die  Rückenlehne  25  in  die  vorderste  Lage 
eu  pressen.  Aus  der  Zeichnung  nicht  ersichtlich  ist 
sin  Verstellhebel,  mit  dem  die  Gasfeder  blockiert 
jnd  deblockiert  werden  kann.  Die  Gasfeder  hat  al- 
so,  wie  dies  bei  Arbeitsstühlen  üblich  ist,  nicht  nur 
die  Funktion  einer  Feder,  sonder  zusätzlich  auch 
die  Funktion  einer  Neigungssperre.  Anstelle  einer 
Sasfeder  15  könnte  auch  eine  mechanische  Feder, 
z.B.  eine  Schraubenfeder  vorgesehen  sein,  wobei 
dann  aber  eine  solche  Feder  keine  Neigungssperre 
aewirken  würde.  Es  wäre  dann  aber  möglich,  zu- 
sätzlich  noch  eine  mechanische  Neigungssperre 
vorzusehen,  wie  sie  beispielsweise  in  der  eingangs 
beschriebenen  EP-A-0  001  846  beschrieben  wird. 
Es  ist  aber  gerade  ein  Vorteil  der  vorliegenden  Er- 
findung,  dass  unter  Umständen  auch  auf  eine  sol- 
che  doppelt  wirkende  Neigungssperre  verzichtet 
werden  kann,  weil  sie  selbst  eine  einfach  wirkende, 
also  lediglich  in  einer  Richtung  wirkende  Neigungs- 
sperre  darstellt 

Als  solche  einfach  wirkende  Neigungssperre 
dient  der  in  Figur  3  näher  dargestellte  Anschlag  37. 
Dieser  Anschlag  37  ist  beim  gezeigten  Ausfüh- 
rungsbeispiel  zwischen  dem  Rückenlehnenträger  23 
und  der  Sitzplatte  17  angeordnet.  Der  verstellbare 
Anschlag  37  bildet  beim  gezeigten  Ausführungsbei- 
spiel  eine  Kurvenscheibe  mit  einer  Vielzahl  von 
Zähnen  39,  in  welche  ein  an  der  Sitzplatte  17  ange- 
ordnetes  Rastglied  41  eingreifen  kann.  Die  Kurven- 
scheibe  37  ist  um  die  Achse  43  drehbar  gelagert. 
Zur  Verstellung  der  Kurvenscheibe  37  dient  ein 
Stellradsegment  45,  welches  durch  eine  Oeffnung 
47  im  Rückenlehnenträger  23  nach  aussen  ragt. 
Das  Stellradsegment  besitzt  auf  jeder  Seite  einen 
Anschlagzapfen  49,  durch  welche  beim  Anschlagen 
an  den  Rückenlehnenträger  23  die  beiden  Endposi- 
tionen  der  Kurvenscheibe  37  festgelegt  werden. 
Beim  gezeigten  Ausführungsbeispiel  ist  die  Achse 
43  im  Rückenlehnenträger  23  gelagert.  Der  Rücken- 
lehnenträger  23  ist  vorteilhaft  aus  Aluminiumdruck- 
guss  gefertigt. 

Um  die  Rückenlehne  25  in  die  gewünschte  Ar- 
beitslage  zu  bringen,  sitzt  der  Benutzer  in  den  Stuhl 
und  drückt  mit  dem  Rücken  gegen  die  Rückenlehne 
25,  bis  diese  sich  in  der  von  ihm  gewünschten  Lage 
befindet.  Das  Stellradsegment  45  wird  dann  im  Ge- 
genuhrzeigersinn  gedreht,  bis  ein  Zahn  39  am  Rast- 
glied  41  anschlägt.  Damit  ist  die  gewünschte  vorde- 
re  Lage  des  Rückenlehnenträgers  23  festgelegt. 
Wenn  eine  Aenderung  dieser  Lage  erwünscht  ist, 
drückt  der  Benützer  die  Rückenlehne  25  weiter 
nach  hinten,  so  dass  das  Rastglied  41  von  der  Kur- 
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ve  37  abgehoben  wird  und  das  Stellradsegment  45 
für  eine  Neueinsteliung  freigibt. 

Die  vorliegende  Erfindung  ist  besonders  vorteil- 
haft  für  Synchronstühle,  weil  sie  die  Relativbewe- 
gung  zwischen  Rückenlehnenträger  und  Sitzplatte 
oder  Sitzplatte  und  Sitzträger  für  eine  einfache  und 
billige  Konstruktion  ausnützen  kann.  Die  Erfindung 
ist  aber  nicht  auf  Synchronstühle  begrenzt. 

Es  sind  auch  verschiedene  Abweichungen  vom 
gezeigten  Ausführungsbeispiel  möglich.  So  könnte 
z.B.  anstelle  einer  drehbaren  Kurvenscheibe  auch 
ein  verschiebbarer  Keil  verwendet  werden. 

Patentansprüche 

1.  Arbeitsstuhl,  insbesondere  Bürostuhl,  mit  ei-  ' 
nem  Sitzträger  (17),  einem  Sitz  (19),  einem  Rücken- 
lehnenträger  (23),  einer  Rückenlehne  (25)  und  ei- 
nem  Synchronmechanismus  (21,  29),  um  Rücken- 
lehnenträger  (23)  und  Sitzträger  (17)  relativ 
zueinander  zu  bewegen,  sowie  einer  Feder  (32), 
entgegen  der  Kraft  welcher  die  Rückenlehne  nach 
hinten  verschwenkbar  ist,  wobei  Blockiermittel  vor- 
gesehen  sind,  um  Rückenlehnenträger  (23)  und  Sitz- 
träger  (17)  in  irgendeiner  Lage  zu  blockieren,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  eine  Neigungssperre 
(37,  41)  zwischen  dem  Rückenlehnenträger  (23)  und 
dem  Sitzträger  (17)  vorgesehen  ist,  welche  Nei- 
gungssperre  einen  verstellbaren  Anschlag  (37) 
aufweist,  durch  welchen  die  vorderste  Lage  des 
Rückenlehnenträgers  (23)  entsprechend  den  Be- 
dürfnissen  des  Benützers  einstellbar  ist. 

2.  Arbeitsstuhl  nach  Anspruch  1,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  der  verstellbare  Anschlag  37 
durch  eine  Kurve  gebildet  wird,  und  dass  unten  an 
der  Sitzplatte  (17)  ein  Rastglied  (41)  angeordnet  ist, 
welches  an  der  Kurve  anliegt,  wenn  der  Benutzer 
keine  genügende  Kraft  auf  die  Rückenlehne  (25) 
ausübt,  um  den  Rückenlehnenträger  (23)  nach  hin- 
ten  zu  verschwenken. 

3.  Arbeitsstuhl  nach  Anspruch  2,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  die  Kurve  als  eine  um  eine  Ach- 
se  (43)  drehbare  Kurvenscheibe  (47)  ausgebildet 
ist 

4.  Arbeitsstuhl  nach  Anspruch  2  oder  3,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Kurve  oder  Kurvenschei- 
be  (37)  mit  einer  Vielzahl  von  Zähnen  (39)  versehen 
ist,  in  welche  das  Rastglied  (41)  einrasten  kann. 

5.  Arbeitsstuhl  nach  Anspruch  3  oder  4,  dadurch 
gekennzeichnet,  dass  die  Kurvenscheibe  (37)  mit  ei- 
nem  Stellradsegment  (45)  verbunden  ist,  welches 
durch  eine  Oeffnung  (47)  im  Rückenlehnenträger 
(23)  ragt. 

6.  Arbeitsstuhl  nach  Anspruch  5,  dadurch  ge- 
kennzeichnet,  dass  das  Stellradsegment  (45)  an  je- 
dem  Ende  einen  Anschlagzapfen  (49)  aufweist, 
durch  welche  beim  Anschlagen  an  den  Rückenleh- 
nenträger  (23)  die  beiden  Endpositionen  der  Kur- 
venscheibe  (37)  festgelegt  werden. 

7.  Arbeitsstuhl  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  6, 
dadurch  gekennzeichnet,  dass  die  Feder  (32),  ent- 
gegen  der  Kraft  welcher  der  Rückenlehnenträger 
(23)  nach  hinten  verschwenkbar  ist,  eine  Gasfeder 
ist,  und  dass  Mittel  vorgesehen  sind,  um  die  Gasfe- 
der  in  jeder  beliebigen  Stellung  zu  blockieren. 

Claims 

1.  Work  chair,  in  particular  Office  chair,  compris- 
ing  a  seat  support  (17),  a  seat  (19),  a  backrest  sup- 

5  port  (23),  a  backrest  (25),  and  a  synchronizing 
mechanism  (21  ,  29)  for  relative  movement  of  back- 
rest  support  (23)  and  seat  support  (17),  and  a  spring 
(32)  against  the  force  of  which  the  backrest  can  be 
tilted  backward,  there  being  blocking  means  to  block 

10  backrest  support  (23)  and  seat  support  in  any  Posi- 
tion,  characterized  in  that  inclination  lock  means 
(37,  41)  are  provided  between  the  backrest  support 
(23)  and  the  seat  support  (17),  said  inclination  block 
means  having  an  adjustable  abutment  (37)  by  means 

15  of  which  the  utmost  front  Position  of  the  backrest 
support  (23)  can  be  adjusted  according  to  the  needs 
of  the  user. 

2.  Work  chair  according  to  Claim  1,  characterized 
in  that  the  adjustable  abutment  (37)  is  a  cam,  and 

20  that  in  undemeath  of  the  seat  support  (17)  there  is  a 
ratchet  member  (41)  which  contacts  the  cam,  if  the 
user  does  not  apply  a  sufficient  force  on  the  back- 
rest  (25)  to  tilt  the  backrest  support  (23)  backward. 

3.  Work  chair  according  to  claim  2,  characterized 
25  in  that  the  cam  is  a  cam  disc  (47)  capable  of  being 

moved  on  a  shaft  (43). 
4.  Work  chair  according  to  claim  2  or  3,  charac- 

terized  in  that  the  cam  or  cam  disc  (37)  is  provided 
with  a  plurality  of  teeth  (39)  into  which  the  ratchet 

30  member  is  capable  to  engage. 
5.  Work  chair  according  to  claim  3  or  4,  charac- 

terized  in  that  the  cam  disc  (37)  is  connected  to  an 
adjusting  gear  segment  (45)  which  protrudes 
through  an  opening  of  the  backrest  support  (23). 

35  6.  Work  chair  according  to  claim  5,  characterized 
in  that  the  adjusting  gear  segment  (45)  is  provided 
at  each  end  with  an  abutment  which,  on  abutment  on 
the  backrest  support  (23),  determine  the  end  posi- 
tions  of  the  cam  disc  (37). 

40  7.  Work  chair  according  to  one  of  the  Claims  1  to 
6,  characterized  in  that  the  spring  (32),  against  the 
force  of  which  the  backrest  support  (23)  can  be  tilt- 
ed  backward,  is  a  gas  spring,  and  in  that  means  are 
provided  to  block  the  gas  spring  in  any  desired  posi- 

45  tion. 

Revendications 

1.  Chaise  de  travail,  notamment  chaise  de  bureau, 
50  comprenant  un  support  de  siege  (17),  un  siege  (19), 

un  support  de  dossier  (23),  un  dossier  (25)  et  un  me- 
canisme  synchrone  (21,  29)  pour  deplacer  le  sup- 
port  de  dossier  (23)  et  le  support  de  siege  (17)  en  re- 
lation  mutuelle,  ainsi  qu'un  ressort  (32)  contre  ia  for- 

55  ce  duquel  on  peut  faire  pivoter  le  dossier  vers 
Paniere,  des  moyens  de  blocage  etant  prevus  pour 
bioquer  le  support  de  dossier  (23)  et  le  support  de 
siege  (17)  dans  n'importe  quelle  posüion  voulue,  ca- 
racterisee  en  ce  qu'un  dispositif  de  blocage  d'incli- 

60  naison  (37,  41)  est  prevu  entre  ie  support  de  dos- 
sier  (23)  et  le  support  de  siege  (17),  dispositif  de  blo- 
cage  d'inclinaison  qui  comporte  un  arret  reglable 
(37)  par  lequel  la  position  la  plus  en  avant  du  sup- 
port  de  dossier  (23)  est  reglable  selon  les  besoins 

65  de  l'utilisateur. 
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2.  Chaise  de  travail  selon  la  revendication  1  ,  ca- 
racterisee  en  ce  que  l'arret  reglable  (37)  est  consti- 
tue  par  une  came  et  en  ce  qu'il  est  dispose,  au-des- 
sous  du  support  de  siege  (17),  un  doigt  d'arret  (41) 
qui  s'applique  sur  la  came  lorsque  l'utilisateur  5 
n'exerce  pas  une  force  süffisante  sur  le  dossier 
(25)  pour  faire  pivoter  le  support  de  dossier  (23) 
vers  Paniere. 

3.  Chaise  de  travail  selon  la  revendication  2,  ca- 
racterisee  en  ce  que  la  came  est  realisee  sous  for-  10 
me  d'un  disque  ä  came  (47)  qui  peut  tourner  autour 
d'un  axe  (43). 

4.  Chaise  de  travail  selon  la  revendication  2  ou 
3,  caracterisee  en  ce  que  la  came  ou  le  disque  ä  ca- 
me  (37)  est  muni  d'une  multiplicite  de  dents  (39)  dans  15 
lesquelles  le  doigt  d'arret  (41)  peut  s'encliqueter. 

5.  Chaise  de  travail  selon  la  revendication  3  ou 
4,  caracterisee  en  ce  que  le  disque  ä  came  (37)  est 
uni  ä  un  segment  de  roue  de  reglage  (45)  qui  fait 
saillie  par  une  ouverture  (47)  dans  le  support  de  20 
dossier  (23). 

6.  Chaise  de  travail  selon  la  revendication  5,  ca- 
racterisee  en  ce  que  le  segment  de  roue  de  reglage 
(45)  presente,  ä  chacune  de  ses  extremites,  une  bu- 
tee  d'arret  (49)  qui,  en  butant  contre  le  support  de  25 
dossier  (23),  fixe  chacune  des  deux  positions  extre- 
mes  du  disque  ä  came  (37). 

7.  Chaise  de  travail  selon  Pune  quelconque  des 
revendicatJons  1  ä  6,  caracterisee  en  ce  que  le  res- 
sort  (32)  contre  la  force  duquel  on  peut  faire  pivo-  30 
ter  le  support  de  dossier  (23)  vers  Paniere  est  un 
ressort  pneumatique  et  en  ce  qu'il  est  prevu  des 
moyens  pour  bioquer  le  ressort  pneumatique  dans 
n'importe  quelle  position  voulue. 
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